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FRAUENBUND
� REGENSBURGDAZU- 

 GEHÖREN
� lohnt 

sich!

Liebe Frauenbund-Frauen, 
liebe Leserinnen und Leser,
das könnte ich doch eigentlich auch mal machen!

Diesen Gedanken haben viele Frauen schon einmal 
gehabt, wenn sie engagierte Vorstandsfrauen oder Be-
zirksleiterinnen bei ihrer Arbeit erlebt haben. Und oft 
folgt darauf gleich die Frage: „Aber schaffe ich das über-
haupt, kann ich das mit meinem Alltag verbinden, kann 
ich das schaffen?“

Dieser Gedanke sollte aber nicht das letzte Wort haben. 
Der Frauenbund lebt von Frauen wie Sie, die bereit sind, 
Verantwortung zu übernehmen, Ideen einzubringen und 
Gemeinschaft aktiv mitzugestalten. Ohne ehrenamtli-
ches Engagement gäbe es keine Angebote, Projekte 
und Veranstaltungen in unserem Frauenbund.

Ein Vorstandsamt im Frauenbund oder die Aufgabe als 
Bezirksleiterin bietet die Möglichkeit, eigene Talente ein-
zusetzen, neue Erfahrungen zu sammeln und gemein-
sam mit anderen Frauen etwas zu bewegen. Niemand 
muss dabei alles können oder perfekt sein. Viel wichti-
ger sind Offenheit, Freude an der Zusammenarbeit und 
die Bereitschaft sich einzubringen. Dabei ist niemand 
alleine! Die zielgerichtete Begleitung, Unterstützung 
und der Austausch mit der Diözesanvorstandschaft ge-
hören im Frauenbund selbstverständlich dazu. 

Gerade in dieser unruhigen und von Umbrüchen ge-
prägten Zeit, in der gesellschaftlicher Zusammenhalt 
und die Stimmen von Frauen immer wichtiger werden, 
braucht es Frauen wie Sie, die Verantwortung überneh-
men und Zukunft mitgestalten wollen. Jede von uns 
bringt ihre eigenen Fähigkeiten, Lebenserfahrungen 

und Perspektiven mit. Genau diese Vielfalt ist es, die 
unseren Verband stark macht. Stark für Frauen und eine 
gerechte Gesellschaft.

Deshalb möchte ich Sie ermutigen: Wenn Sie schon ein-
mal darüber nachgedacht haben oder darüber nachden-
ken möchten, sich für ein Amt im Frauenbund zur Wahl 
zu stellen, dann wagen Sie diesen Schritt. Sprechen Sie 
mit anderen darüber, informieren Sie sich und vor allem: 
Vertrauen Sie auf Ihre eigenen Fähigkeiten. 

Ich freue mich auf mutige Frauen, die sich als Kandida-
tinnen bei den Bezirkskonferenzen im Herbst und bei 
vielen anstehenden Neuwahlen in den Zweigvereinen 
zur Wahl stellen.

MACH’S EINFACH – kandidiere! Gestalte 
Zukunft mit. Der KDFB und unsere 
Gesellschaft brauchen Frauen wie Sie.

Ich wünsche Ihnen Mut zur Kandidatur und eine erhol-
same Ferienzeit.

Es grüßt Sie alle herzlichst

Ilona Grabinger-Lache
stellv. Diözesanvorsitzende

MACH‘S EINFACH – kandidiere!
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Bildung, die Kraft gibt
KDFB Bildungswerk setzt neue Impulse

Vertrauen als Haltung
Geistliche Beirätin Birgitt Pfaller eröffnete die Versamm-
lung mit einem Impuls über Vertrauen als Grundlage des 
Handelns – ein Leitgedanke, der die Bildungsarbeit im 
KDFB prägt.

Rückblick 2025
310 Veranstaltungen, 8 123 Teilnehmende – ein Jahr mit 
Bildung, Begegnungen, Kompetenzentwicklung und 
spirituellen Impulsen. Den Finanzbericht stellte Ilona 
Grabinger Lache vor.

Veränderungen im 
Vorstand
Nach der Verabschiedung 
von Josefa Bauer wurde die 
Vorstandschaft neu gewählt. 
Den Vorsitz übernimmt wei-
terhin Martha Bauer. Als 
Stellvertreterinnen bestätigt 
wurden Kerstin Aufschnei-
der, Ilona Grabinger Lache, 

Rita Kleierl und Eva Hambach. Martina Sixt und Maria 
Huber übernehmen die Kassenprüfung.

Programm 2027 & neue Impulse
Die geschäftsführende Bildungsreferentin Karin Uschold- 
Müller stellte das neue Jahresprogramm 2027 vor. Mit 
dem Bild eines „leeren Tanks“ und eines „vollen Ter-
minkalenders“ machte sie deutlich, wie wichtig es ist, 
innezuhalten und Kraft zu schöpfen. Das Programm lädt 
Frauen ein, genau diesen Raum zu finden – durch Spi-
ritualität, Kreativität, Kultur und Persönlichkeitsbildung.

Im Anschluss präsentierte sie die neuen Angebote für 
Zweigvereine, die sie als „Garten der Impulse“ beschrieb 
– ein buntes, vielfältiges Feld an Themen, aus dem die 
Führungsteams frei auswählen können. 

Gemeinsam weitergehen
Elli Meyer berichtete über das Eltern-Kind-Gruppen 
Projekt und dankte für die gute Zusammenarbeit. Zum 
Abschluss wünschte Martha Bauer allen Bildungsakteu-
rinnen einen erholsamen Sommer und viel Freude bei 
den kommenden Veranstaltungen.� Rebekka Wach

Die Mitgliederversammlung des Bildungswerks im Ka-
tholischen Deutschen Frauenbund Diözesanverband 
Regensburg e.V. zeigte am 10. Juni 2026 eindrucks-
voll, wie lebendig und vielfältig die Bildungsarbeit im 
KDFB ist. Unter der Leitung von Martha Bauer kamen 
Vertreterinnen aus Vorstand, Bezirken, Kommissionen 
sowie Partnerinnen aus KEB, Landfrauenvereinigung 
und dem VerbraucherService Bayern zusammen. Ge-
meinsam blickten sie auf ein bewegtes Bildungsjahr 
zurück – und setzten klare Impulse für die Zukunft.

(v.l.) Kassenprüferin Martina Sixt mit dem wiedergewähl-
ten Vorstand des Bildungswerks: Kerstin Aufschneider, Eva 
Hambach, Ilona Grabinger Lache, Martha Bauer und Karin 

Uschold-Müller, geschäftsführende Bildungsreferentin 
(nicht im Bild: Rita Kleierl und Maria Huber) 

  Fotos: Jacqueline Stang

„Garten der Impulse“ 
– die neuen Referierenden

Für die Angebote in den Zweigvereinen stehen 
nun zusätzlich folgende Referentinnen und ein 
Referent zur Verfügung:

  �Anke Kretschmer
  �Carina Koller
  �Andreas Dick
  �Manuela Karmann
  �Sandra Kleber
  �Bernadette Obster
  �Elke Burger

Alle Themen und 
Kontaktdaten sind 
im internen Bereich 
des KDFB Regens-

burg auf der Bundes-
verbands-Website 

verfügbar.

Die Mitglieder des KDFB-Bildungswerks: 
Viele wirken bei der Programmplanung mit.

Mit herzlichem Dank 
wurde Josefa Bauer aus 

ihrem Amt verabschiedet.
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Die Partnerorganisation ECAM, „Equipo de Comunica-
ción Alternativa con Mujeres“ (Team für die alternative 
Kommunikation mit Frauen) von Misereor setzt genau 
an diesen Herausforderungen an. Sie bietet juristische 
Beratung, psychologische Begleitung und konkrete 
Unterstützung für Frauen, die sich aus gewaltvollen Be-
ziehungen lösen wollen. Gleichzeitig schafft sie Bildungs-
angebote, fördert einkommensschaffende Aktivitäten 
und ermöglicht politische Teilhabe. Dadurch gewinnen 
Frauen Selbstvertrauen, vernetzen sich untereinander 
und übernehmen Verantwortung in ihren Gemeinden. Die 
Wirkung dieser Arbeit reicht weit über die individuelle 
Hilfe hinaus: Frauennetzwerke, Radioprojekte, Forschung 
und Lobbyarbeit tragen dazu bei, gesellschaftliche Nor-
men zu hinterfragen und gerechte Gesetze auf den Weg 
zu bringen. So entstehen langfristige Veränderungen, die 
das Leben vieler Frauen nachhaltig verbessern.

Die Vorsitzenden des KDFB Regensburg freuen sich mit Bil-
dungsreferentin Rebekka Wach über das Spendenergebnis.

  Foto: Jacqueline Stang

Bolivien | Kolumbien: 
Frauenrechte – Menschenrechte!
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Die Solibrot-Aktion leistet hierzu einen wichtigen Beitrag. 
Dank des beeindruckenden Engagements der KDFB-Ge-
meinschaft haben 100 Zweigvereine die Aktion unter-
stützt und gemeinsam eine Summe von 29 646,72 Euro 
erwirtschaftet. Dieser Betrag steht nun den Projekten 
in Bolivien und Kolumbien zur Verfügung und hilft dabei, 
Frauen zu schützen, zu stärken und ihnen neue Perspek-
tiven zu eröffnen. Jede einzelne Spende trägt dazu bei, 
dass Frauen ihre Rechte kennen, einfordern und leben 
können – und dass Strukturen verändert werden, die Un-
gerechtigkeit begünstigen.

Der Beitrag zeigt eindrucksvoll, was möglich ist, wenn 
viele Menschen gemeinsam handeln. Die Solibrot-Aktion 
ist damit nicht nur ein Zeichen der Solidarität, sondern ein 
konkreter Beitrag zu mehr Gerechtigkeit und Würde für 
Frauen, die unsere Unterstützung dringend benötigen.
� Rebekka Wach

Frauen in 
Bolivien 

  Fotos: F. Kopp

In Bolivien und Kolumbien sind viele Frauen noch immer mit tief 
verwurzelten Formen von Ungleichheit und Gewalt konfrontiert. 
Häusliche und sexualisierte Übergriffe, wirtschaftliche Abhängigkeit 
sowie Benachteiligung in Familie, Partnerschaft und Arbeitswelt 
prägen den Alltag zahlreicher Betroffener. Hinzu kommen Armut, 
unsichere Beschäftigungsverhältnisse und ein eingeschränkter Zu-
gang zu Bildung und politischer Mitbestimmung. All dies erschwert 
es Frauen, sich aus Gewalt- und Abhängigkeitsstrukturen zu befreien 
und ein selbstbestimmtes Leben aufzubauen.
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Mit Paulus und Lydia unterwegs 
– Eindrücke einer besonderen Griechenlandreise

Auf den Spuren von Paulus und Lydia führte unsere 
Pilger- und Studienreise vom 19. bis 26. April nach 
Griechenland. Erwartungsvoll traf sich die Reisegruppe 
am frühen Sonntagmorgen am Münchner Flughafen 
zum Flug nach Thessaloniki, der zweitgrößten Stadt 
Griechenlands. Unmittelbar nach der Ankunft begann 
das Programm: Der weiße Turm am Meer und die Statue 

Alexanders des Großen gaben erste Eindrücke der rei-
chen Geschichte. Am Abend bot die Oberstadt mit ihren 
historischen Mauern einen faszinierenden Blick über die 
Stadt, bevor wir die Kirche des Hl. Dimitros besuchten, 
wo uns die Bedeutung der Ikonostase erklärt wurde.

Der zweite Tag führte uns 
nach Kavala zur Nikolauskir-
che mit Paulusdenkmal und 
weiter nach Philippi, wo wir 
an der Taufstelle der Hl. Lydia 
unseren ersten Gottesdienst 
mit Pfarrer Sven Grillmeier 
feierten. Die Taufstelle, ein-
gebettet in eine friedvolle, 
grüne Landschaft, ist ein 
besonders spiritueller Ort: 
Ein kleiner Fluss, der an die 
biblische Erzählung erinnert, 

Die Reisegruppe  Fotos: Martha Bauer

Der Zweigverein Schwarzach–Perasdorf führte 
gemeinsam mit der Bäckerei Edenhofer die 

Solibrot-Aktion durch, bei der 350 Brote verkauft 
wurden – und Vorsitzende Christa Obermeier 
informierte zusätzlich die dritte Klasse über 

das Projekt. 
  Foto: KDFB Schwarzach-Perasdorf

Der Zweigverein Ammerthal freut sich über 
die großzügige Unterstützung der Bäckerei 

Weber mit Rita und Hans Weber sowie vieler 
Spenderinnen und Spender. Gleichzeitig 

verabschiedete der Verein die langjährigen 
Vorständinnen Andrea Badura und Bärbel 

Hirsch, die den Frauenbund über viele Jahre 
hinweg geprägt und mit großem Engage-

ment begleitet haben.  Foto: Sabine Minder

ZWEIGVEREIN AMMERTHAL

Der Zweigverein Pfreimd lud 
zu einem gemütlichen Movie 
Kaffee – einem Nachmittag 
mit Kaffee, Kuchen und an-

schließendem Film – ein und 
verkaufte danach Solibrote 
zugunsten der Solibrot-Ak-

tion.  Foto: Irmgard Fenzl

ZWEIGVEREIN 
PFREIMD

Die Solibrot- 
Aktionen der 
Zweigvereine

ZWEIGVEREIN SCHWARZACH-PERASDORF

Über 500 Solibrote entstanden in der 
Backstube von Alfred Silberbauer, wo er 

gemeinsam mit Frauen des Zweigver-
eins Rimbach Hand in Hand arbeitete 
– ein Zeichen der Solidarität für die 

Solibrot-Aktion. Foto: Verena Amberger

ZWEIGVEREIN RIMBACH

Die Taufstelle der Hl. Lydia
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fließt ruhig dahin, und eine offene Taufkapelle mit Mo-
saiken zeigt Szenen aus dem Leben der ersten Christin 
Europas. Für uns Frauen im Katholischen Frauenbund 
war dieser Moment besonders berührend, da wir in den 
Predigtgedanken der Spiritualität der Lydia nachspüren 
konnten. Anschließend erkundeten wir das griechische 
Theater, das Forum und die frühbyzantinischen Basiliken.

Am nächsten Tag besuchten wir Beröa und feierten 
dort unseren zweiten Gottesdienst. Besonders beein-
druckend war Vergina mit den Königsgräbern, darunter 
das Grab Philipp II., dessen Goldschätze im Museum zu 
sehen sind.

Am vierten Tag erwarteten uns die weltberühmten Me-
teora-Klöster, spektakulär auf hohen Felsen gelegen. Seit 
dem 14. Jahrhundert zählen sie zu den beeindruckends-
ten Orten Griechenlands – und viele kennen die drama-
tische Kulisse aus dem James Bond Film „In tödlicher 
Mission“ von 1981, in dem die Klöster eine zentrale Rolle 
spielen. Der Besuch zweier Klöster bot Einblicke in die 
orthodoxe Tradition.

In einer Ikonenwerk-
statt konnten wir ei-
nem Ikonenmaler über 
die Schulter schauen, 
bevor der Tag bei einer 
Wein- und Tsipouro-
Verkostung ausklang.

Durch Olivenhaine 
führte unser Weg 
nach Delphi, dem 
Zentrum der antiken 
Welt und Heiligtum 
des Gottes Apollon. 
Wir erfuhren viel 
über das Orakel und 
die Ausgrabungen. 

Der Tag endete im 
Kloster Osios Loukas, 
bekannt für seine Mo-
saiken, bevor wir die 
Halbinsel Peloponnes 
erreichten.

Am sechsten Tag stan-
den Mykene, Korinth, 
Epidaurus und Nafpli-

on auf dem Programm. In Alt-Korinth, einst Wirkungsort 
des Apostels Paulus, feierten wir einen Gottesdienst 
im Freien. Das Theater von Epidaurus beeindruckte mit 
seiner Akustik, und Nafplion zeigte venezianisches Flair.

Der Abschluss unserer Reise führte uns nach Athen mit 
der majestätischen Akropolis und dem Akropolis-Mu-
seum. Ein gemeinsames Abendessen in einer Taverne 
rundete den Tag ab.

Mit vielen unvergesslichen Eindrücken kehrten wir am 
Sonntag nach einem letzten Gottesdienst im Hotel nach 
München zurück. Alle waren sich einig, dass die Reise 
eine große Bereicherung war – und manche fragten be-
reits nach dem nächsten Ziel des KDFB DV Regensburg.
� Martha Bauer

Das Orakel von Delphi

Byzantinisches Kloster 
Osios Loukas

Ein Highlight: 
Die Meteora-Klöster 

Weitere Eindrücke 
der Reise

Ikonenmaler
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Ein besonderes Highlight war die „Zeitreise“ im Bayern-
Atlas. Hier konnten die Teilnehmerinnen beobachten, 
wie sich ihre eigene Heimat über Jahrzehnte hinweg ver-
ändert hat. Auch virtuelle Besichtigungen des Schlosses 
Neuschwanstein sorgten für Staunen. Neben der Begeis-
terung für die Technik kam auch die Sicherheit nicht zu 
kurz: Es gab konkrete Tipps für den digitalen Alltag, etwa 
zu sicheren Passwörtern und dem vorsichtigen Umgang 
mit E-Mails.

Auch modernste Anwendungen wurden ausprobiert: 
Vom 3D-Drucker über erste Versuche mit Künstlicher In-
telligenz (ChatGPT) bis hin zu VR-Brillen, mit denen die 
Teilnehmerinnen digitale Welten aus einer ganz neuen 
Perspektive erleben konnten.

Die AG Landfrauen des KDFB Regensburg orga-
nisierte einen Besuch im BayernLab Nabburg, 
um interessierten Frauen einen praktischen Ein-
blick in die digitale Welt zu geben. Dabei wurde 
schnell deutlich: Die Digitalisierung ist längst in 
unserem Alltag angekommen – oft mehr, als uns 
bewusst ist.

KDFB-Frauen entdecken die digitale Welt

Fotos:  
Jacqueline 

Stang

Der Nachmittag hat gezeigt, wie wichtig es ist, offen für 
Neues zu bleiben und Technik einfach einmal selbst aus-
zuprobieren.� Jacqueline Stang
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Digital Zukunft gestalten

Der Workshop „Digital die Zukunft gestalten“ 
vermittelte neun Teilnehmerinnen praxisnah, wie 
digitale Tools wie Canva, WhatsApp und Instagram 
für Verbands- und Öffentlichkeitsarbeit genutzt 
werden können.

Synagogenführung

Beim Besuch der Synagoge in Regensburg 
erhielten rund 30 Teilnehmende durch Ilse 
Danzinger lebendige Einblicke in Geschichte, 
Traditionen und Gemeindeleben des Juden-
tums und erlebten zugleich eine offene, wert-
schätzende Begegnung im Zeichen des inter-
religiösen Austauschs.

Foto: Kerstin Aufschneider Foto: Jacqueline Stang
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Termine, Seminare 
und Workshops

Termin   
Samstag, 17.10.2026, 
09.30 bis 17.00 Uhr

Ort   
Katholische Akademie, 
Regensburg 

Wer stillt meine Sehnsucht, 
wenn die KI Gott spielt?
Kommission Glaube und Kirche 
& Arbeitskreis Film

Ein Tag zum Abschalten und Auftanken: Beim Film- 
Oasentag lädt ein ausgewählter Spielfilm dazu ein, 
Glauben und Alltag neu zu betrachten. Morgenlob, 
Austausch, Bewegung und eine abschließende An-
dacht schaffen Raum, um Spuren Gottes zu entde-
cken und neue Kraft zu schöpfen. Gute Verpflegung 
und inspirierende Impulse runden den Tag ab.

Film-Oasentag

Kosten   
80,00 € | 
KDFB-Mitglied 60,00 € 
inkl. Verpflegung

Anmeldung   
bis 01. Oktober 2026

Rhetorik-Workshop  

Mit Persönlichkeit und 
Klarheit überzeugen
Ob im Verein, im Beruf oder im privaten Umfeld: 
Immer wieder gibt es Momente, in denen wir vor 
anderen sprechen – und dabei überzeugen möchten. 
Dieser Workshop zeigt, wie das gelingt. In einem 
wertschätzenden Rahmen lernen die Teilnehmenden, 
ihre eigene Wirkung besser einzuschätzen, Lampen-
fieber zu meistern und Worte zu finden, die berühren 
und bewegen.

Mit praxisnahen Übungen, individuellem Feedback 
und Impulsen zu Körpersprache, Stimme und authen-
tischem Auftreten stärkt der Workshop die persön-
liche Ausdruckskraft und macht Mut zum eigenen 
Redestil.

Termin   
Samstag, 10.10.2026, 
09.30 bis 16.30 Uhr

Ort   
Diözesanzentrum 
Obermünster, Regensburg

Referentin   
Andrea Bertran, 
Diplom-Sozialpädagogin (FH), 
Coachin

Kosten   
110,00 € | 
KDFB-Mitglied 80,00 € 
inkl. Kaffee, Snacks, 
und Kaltgetränke 
Mittagspause zur 
freien Verfügung

Anmeldung   
bis 24. September 2026

Referent   
Dr. Thomas Kroll, Pastoraltheologe, 
Mitglied der Kath. Filmkommission 
und Leiter der Stabstelle „Experimentelle 
Wege der Pastoral“ im Erzbistum Hamburg
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Ruhe, die gut tut

Inmitten der vielen Stimmen unseres Alltags lädt die-
ses Wochenende dazu ein, innerlich still zu werden und 
ein hörendes Herz zu entwickeln. Biblische Impulse, 
thematische Gespräche sowie Zeiten der Stille, des 
Betens und Singens schenken Raum zum Aufatmen 
und neue Kraft für ein achtsames Leben.

Gib mir, Gott, ein hörendes Herz

Termin   
Freitag, 09. bis 
Sonntag, 11.10.2026

Ort   
Haus Werdenfels, 
Nittendorf

Kosten   
220,00 € | 
KDFB-Mitglied 190,00 €

Referentin   
Birgitt Pfaller, 
Geistliche Diözesanbeirätin, 
Diplom-Theologin

Anmeldung   
bis 11. September 2026
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Alle Details zu unseren Veranstaltungen und zur Anmeldung 
gibt’s jederzeit online: www.frauenbund-regensburg.de/programm

Neugierig 
geworden?

Mehr Leichtigkeit im Alltag
Ihr Alltag ist voll, die To-dos endlos – und echte 
Pausen kommen oft zu kurz. In diesem Workshop 
entdecken Sie, wie kleine Auszeiten, einfache Be-
wegungsimpulse und alltagstaugliche Routinen 
sofort mehr Energie, Klarheit und Flow in Ihr Leben 
bringen. Gemeinsam schaffen wir eine Balance, die 
Körper, Geist und Seele spürbar stärkt – für mehr 
Leichtigkeit im täglichen Tun.

Termin   
Sonntag, 15.11.2026 
09.30 bis 17.00 Uhr

Ort   
Haus Werdenfels, 
Eichhofen 

Kosten   
95,00 € | 
KDFB-Mitglied 75,00 € 
inkl. Verpflegung

Anmeldung   
bis 23. Oktober 2026

Termin   
Samstag, 07.11.2026, 
09.00 bis 16.30 Uhr

Ort   
Haus Johannisthal,  
Windischeschenbach

Anmeldung   
bis 16. Oktober 2026

Referentinnen   
Elke Burger, Hospiz- und 
Trauerbegleiterin

Birgitt Pfaller, 
Geistliche Diözesanbeirätin, 
Diplom-Theologin

Kosten   
100,00 € Euro |  
KDFB-Mitglied 75,00 Euro 
inkl. Verpflegung

Referentin   Christa Soderer, 
staatlich geprüfte Heilpraktikerin, 
Azidosetherapeutin

Seminartag für Trauernde

Zeit für Trauer
Dieser Seminartag bietet Raum, die eigene Trauer 
zu teilen, zur Ruhe zu kommen und tröstliche Ge-
danken zu finden. Impulse aus der Trauerbeglei-
tung und Gespräche über die christliche Hoffnung 
können helfen, achtsam mit sich umzugehen und 
neue Lebenskraft in der Trauer zu entdecken.
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Sommerpause beim KDFB

Vom 10. bis 28. August 2026 legt unser Team eine 
kleine Sommerpause ein. In dieser Zeit ist unsere 
Geschäftsstelle nur eingeschränkt erreichbar.

Ab Montag, 31. August 2026, sind wir wieder mit 
frischer Energie und wie gewohnt für Sie da.

Wir wünschen Ihnen eine wohltuende Sommer-
zeit – voller Licht, Leichtigkeit und Momenten, die 
gut tun. Genießen Sie die warmen Tage, sammeln 
Sie Kraft und lassen Sie die Seele ein Stück weit 
baumeln.

Workshop
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Die Zweigvereine zeigen mit ihrem vielfältigen Engagement, 
wie lebendig unser Verband ist. Wir freuen uns über Beiträge 
aus den Zweigvereinen und Bezirken. Da der Platz begrenzt ist, 
können nicht alle Einsendungen veröffentlicht werden – einige 
Kurzberichte erscheinen im Newsletter. Wer noch nicht dabei ist:

Jetzt anmelden unter www.frauenbund-regensburg.de

Engagement und 
Aktionen aus den 
Zweigvereinen

Engagement für Herzkissenaktion
Die Zweigvereine Abensberg und Sandharlanden setzen sich seit August 
2023 gemeinsam für die Herzkissenaktion ein. Aus der Idee eines vereins-
übergreifenden Projekts entstanden regelmäßige Nähabende, an denen sich 
Frauen aller Altersgruppen beteiligen. In liebevoller Handarbeit wurden bisher 
rund 2000 Herzkissen sowie zahlreiche Portkissen und Drainagebeutel ge-
fertigt. Alle Stücke wurden zusätzlich mit persönlichen Genesungswünschen 
versehen. Die Kissen und Beutel konnten an mehrere Krankenhäuser und 
Palliativstationen in München, Regensburg und Kelheim überreicht werden. 
Als Anerkennung für ihr großes ehrenamtliches Engagement wurden die Hel-
ferinnen zu einem gemeinsamen Essen eingeladen, bei dem die erfolgreiche 
Zusammenarbeit in geselliger Runde gefeiert wurde.� Andrea Bauer

ZWEIGVEREINE ABENSBERG & SANDHARLANDEN

Die Frauen der Zweigvereine Abensberg und 
Sandharlanden engagieren sich gemeinsam mit 

großem Einsatz für die Herzkissenaktion. 
  Foto: Andrea Bauer

Bezirksmaiandacht in Rechberg
Zur diesjährigen Bezirksmaiandacht des KDFB-Bezirks 
Parsberg waren die Zweigvereine zur Wallfahrtskirche 
Rechberg eingeladen. KDFB-Mitglied Barbara Meier be-
grüßte als Kirchenführerin die zahlreichen Frauen in der 
Kirche Mariä Heimsuchung und gab Einblicke in die Ge-
schichte sowie die kunstgeschichtliche Bedeutung der 
Wallfahrtskirche „Zur schönen Maria“. Die Maiandacht 
wurde anschließend mit H. H. BGR Pfarrer Christian Rahm 
und der Parsberger Bezirksleitung feierlich gestaltet.
� Luitgard Hartl

Frauen des KDFB-Bezirks Parsberg bei der Maiandacht 
in der Wallfahrtskirche Rechberg.  Foto: Luitgard Hartl

BEZIRK PARSBERG

Farbtupfer in Magenta für die Grabpflege
Anlässlich der Muttertagsfeier und der Maiandacht hat der Frauenbund Bon-
bruck kurzfristig entschieden, die Kirchenstiftung Bonbruck zu unterstützen. 
Dabei wurden zehn neue, farbenfrohe Gießkannen für den Friedhof der Pfarr-
kirche angeschafft. Die Spende soll die Pflege der Gräber erleichtern und das 
gemeinsame Engagement vor Ort stärken. Im Anschluss an die Maiandacht 
überraschte die Vorstandschaft Ortspfarrer Markus Hochheimer mit der Über-
gabe der Gießkannen. Die Aktion wurde von den Beteiligten dankbar und 
freudig aufgenommen.� Marianne Kratzl

Die Vorstandsriege des Zweigvereins 
Bonbruck mit Pfarrer Markus Hochheimer 
und den farbenfrohen Gießkannen für die 

Grabpflege.  Foto: Marianne Kratzl

ZWEIGVEREIN 
BONBRUCK



Diözesanverband REGENSBURG

4/26 KDFB engagiert	 49	

Frauen auf dem Stationenweg „Via Lucis“ 
in Ergoldsbach unterwegs Richtung Pfingsten. 

  Foto: Irmtraud Ewender

Frauen unterwegs auf der Via Lucis

Eine Gruppe von Frauen machte sich im Rahmen des Stationenwegs 
„Via Lucis“ gemeinsam auf den Weg von Ostern Richtung Pfingsten. 
Begleitet von Irmtraud Ewender und Elisabeth Rembeck von der Frauen-
seelsorge des Bistums Regensburg standen Impulse, Stille, Bewegung 
und Austausch im Mittelpunkt. An verschiedenen Stationen – von der 
St.-Agatha-Kirche über den Friedhof bis zur Bergkapelle – setzten sich 
die Frauen mit biblischen und lebensnahen Themen auseinander und 
erlebten spirituelle Zugänge. Eine gemeinsame Brotzeit und eine Ab-
schlussrunde rundeten den Nachmittag ab.� Irmtraud Ewender

Wertschätzung für vielfältige 
Pflegeangebote
Der Zweigverein Floß besuchte die ambulante 
Krankenpflege „Gratus Manus“ in Waldthurn und 
erhielt Einblicke in deren vielfältige Angebote. 
Besonders die Tagespflege zur Förderung von 
Selbstständigkeit und sozialer Teilhabe wurde 
hervorgehoben. Mit einer Spende von 800 Euro 
unterstützte der Frauenbund die Einrichtung und 
würdigte deren engagierte Arbeit. Der Besuch 
klang in der hauseigenen Marienkapelle „Salve 
Regina“ aus.� Christina Kreuzer

ZWEIGVEREIN
FLOß

Spendenübergabe des KDFB Floß an die ambulante Krankenpflege 
„Gratus Manus“ in Waldthurn.  Foto: Christina Kreuzer

Süße Überraschung 
zum Muttertag

Bereits seit 25 Jahren organisiert der Frauenbund Gleißenberg 
die beliebte Aktion „Torten für die Mütter“. Auch heuer trafen sich 
zahlreiche Kinder und Jugendliche, um unter Anleitung vorgeba-
ckene Herzen kreativ zu verzieren. Dieses Mal entstanden leckere 
Erdbeersahnetorten, die mit viel Fantasie und verschiedenen 
Dekorationen gestaltet wurden. Mit großer Begeisterung wurde 
gebacken, verziert und natürlich auch genascht. Am Ende präsen-
tierten die jungen Kuchenbäckerinnen und Kuchenbäcker stolz ihre 
Kunstwerke und bereiteten ihren Müttern damit eine besondere 
Freude. � Gabi Mayer 

ZWEIGVEREIN
GLEIßENBERG

Mit viel Kreativität 
gestalteten Kinder und 

Jugendliche beim 
Frauenbund Gleißen-

berg liebevoll verzierte 
Erdbeersahnetorten 

für ihre Mütter. 
  Foto: Gabi Mayer

ZWEIGVEREIN
ERGOLDSBACH

Der Frauenbund Parsberg unternahm trotz Regen 
eine Kräuterwanderung unter Leitung von Michaela 
Eibner. Entlang des Weges wurden heimische Wild-
kräuter und ihre Wirkungen vorgestellt. Am Ziel in 
Darshofen stellten die Teilnehmerinnen eigene Ur-
tinkturen her und stärkten sich mit Kräuterbutter-
broten und Getränken. Der gemeinsame Abschluss 
verband Natur, Wissen und Gemeinschaft im Sinne 
des Mottos „Kräuter für die Seele“.
� Michaela Bink

ZWEIGVEREIN PARSBERG

Teilnehmerinnen der 
Kräuterwanderung des 
Frauenbundes Parsberg 
bei der Herstellung von 

Urtinkturen in Darshofen. 
  Foto: Michaela Bink

Kräuter für 
die Seele
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Spenden an die 
„Rengschburger Herzen“
Der Frauenbund Hohenschambach spendet jährlich den Erlös 
seiner Osterbastelaktionen. In diesem Jahr ging die Spende an 
den Verein „Rengschburger Herzen“. Im Rahmen eines Unter-
haltungsnachmittags im Pfarrhaus wurde die Spende in Höhe 
von 500 Euro übergeben. Vorsitzender Arno Birkenfelder stellte 
dabei die Arbeit des 2019 gegründeten Vereins vor, der bedürftige 
Menschen in Regensburg unterstützt. Zum Abschluss lud er die 
Mitglieder des Frauenbundes zu einem Gegenbesuch in die Ver-
einsräume in der Dr.-Gessler-Straße ein.� Monika Mirwald

Zeitreise der Mode 
und starke Frauen im Mittelpunkt
Der Zweigverein Rottenburg, der dieses Jahr seinen 75. Geburtstag 
feiert, gestaltete seine diesjährige Muttertagsfeier mit einer Mai-
andacht, einer besonderen Modenschau und einem gemütlichen 
Beisammensein. Höhepunkt des Nachmittags war eine liebevoll vor-
bereitete Präsentation von Modetrends aus den vergangenen 75 Jah-
ren, musikalisch begleitet vom Duo Markelstorfer-Huber. Besonders 
beeindruckte ein originales Hochzeitskleid aus den 1960er-Jahren. 
Zudem überreichte das Vorstandsteam eine Spende in Höhe von 400 
Euro für das indische Kinderprojekt „Marias Mahlzeit“ von Pfarrer 
Saju. Im Rahmen der Feier wurde auch Mathilde Haindl verabschiedet 
und für ihr langjähriges Engagement in der Vorstandschaft geehrt. Mit 
Kaffee, selbst gebackenen Torten und vielen guten Gesprächen klang 
der gelungene Nachmittag aus.� Andrea Seidenschwand

ZWEIGVEREIN ROTTENBURG

Die Muttertagsfeier des Zweigvereins Rottenburg 
bot mit Modenschau, Musik und Ehrungen ein 

abwechslungsreiches Programm. 
  Foto: Angelika Dobmeier/Renate Streibl

Spendenübergabe des Frauenbundes Hohenschambach an die 
„Rengschburger Herzen“ mit Vorsitzendem Arno Birkenfelder.

  Foto: Monika Mirwald

Der Frauenbund Neustadt organisierte eine gut besuchte Mutter- 
tags-Weinwanderung mit mehreren Stationen, kulinarischen 

Angeboten und geselligem Abschluss.  Fotos: Stefanie Hetz / Kerstin Aichinger 

Muttertags-Weinwanderung 
mit großer Beteiligung
Der Frauenbund Neustadt a.d. Waldnaab veran-
staltete in diesem Jahr erstmals eine Muttertags-
Weinwanderung rund um die Stadt. Bei bestem 
Wetter machten sich über 100 Teilnehmerinnen 
sowie einige Männer auf den ausgeschilderten 
Rundweg. Nach der Begrüßung erhielten alle 
eine Laufkarte sowie ein Umhängetäschchen mit 
dem Frauenbund-Logo für das Weinglas. An vier 
Stationen entlang der Strecke wurden verschie-
dene Weine und kleine internationale Häppchen 
angeboten. Der Abschluss fand am Sportheim 
statt, wo die Veranstaltung in geselliger Atmo-
sphäre ausklang. Viele Gäste blieben noch bis in 
die Nacht und genossen Wein, Essen und Musik 
bei ausgelassener Stimmung.� Stefanie Hetz

ZWEIGVEREIN 
NEUSTADT A.D. WALDNAAB

ZWEIGVEREIN
HOHENSCHAMBACH
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Der Zweigverein St. Magdale-
na Plattling wäre ohne seine 
Mitglieder nicht das, was er 
ist: ein lebendiges Netzwerk. 
Im Rahmen einer Feierstun-
de wurden daher zahlreiche 
Ehrungen ausgesprochen: Für 
20 Jahre Mitgliedschaft wur-
den Irmgard Breit, Inge Klein, 
Franziska Zapilko und Margit 

Zellner geehrt. Für 40 Jahre erhielten Barbara Dachauer, Brigitte 

ZWEIGVEREIN
PLATTLING

Ehrungen, Neuaufnahme und Neu-
wahlen beim KDFB St. Magdalena 

Plattling  Foto: Maria Spielberger

Stimmungsvolle Sitzweil in Lupburg
Die Sitzweil des Frauenbundchores Lupburg war sehr gut besucht und bot 
ein abwechslungsreiches musikalisches Programm. Verschiedene Gruppen 
sorgten mit Liedern, Mundartstücken und Blasmusik für beste Stimmung 
im Saal. Es wurde mitgesungen, geklatscht und viel gelacht. Zum Abschluss 
musizierten die Mitwirkenden gemeinsam in wechselnden Besetzungen. 
Die gelungene Organisation mit Bewirtung rundete den Abend ab.
� Manuela Meier

ZWEIGVEREIN
LUPBURG

Gemeinsames Musizieren und gute Stimmung 
prägten die Sitzweil in Lupburg.  Foto: Manuela Meier

Im Rahmen der Aktion „Schau, da san mia 
dahoam – fairReisen in der Region“ unter-
nahm der Frauenbund Störnstein im Mai 
einen abwechslungsreichen Ausflug zum 
BaierWeinMuseum in Bach an der Donau so-
wie zum Nepal-Himalaya-Pavillon in Wiesent. 
Begleitet wurde die Reisegruppe von Reise-
patin Edith Hüttinger. Bei Führungen durch 
das historische Presshaus und den Weinberg 
erhielten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
interessante Einblicke in den früheren und 
heutigen Weinbau, inklusive einer kleinen 
Weinprobe. Nach einer kurzen Andacht und 

ZWEIGVEREIN STÖRNSTEIN

Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer 
erkundeten bei 

„fairReisen in der 
Region“ das Baier-
WeinMuseum und 

den Nepal-Himalaya-
Park in Wiesent. 
  Foto: Edith Hüttinger 

fairReisen in der Region

Peterreit, Maria Pfisterer und Christa Hofer die Goldene 
Nadel, überreicht von Martha Bauer und Maria Spielberger. 
Besonders erfreulich war die Neuaufnahme von Christine 
Dullinger, die herzlich in die Gemeinschaft aufgenommen 
wurde. Im Anschluss fanden die Neuwahlen der Vorstand-
schaft unter der Leitung von Dekan Josef K. Geismar und 
Martha Bauer statt. Die gesamte Vorstandschaft wurde 
einstimmig bestätigt. Maria Spielberger, die Vorsitzende, 
dankte allen Mitgliedern sowie besonders ihrer Stellvertre-
terin Birgit Neidl für die vertrauensvolle Zusammenarbeit 
und das große Engagement.� Maria Spielberger

Danke, Treue und ein starkes Vorstandsteam

dem gemeinsamen Mittagessen führte die Fahrt weiter zum Ne-
pal-Himalaya-Park mit seiner eindrucksvollen Parkanlage, exotischen 
Pflanzen und kunstvollen Statuen. Der Tagesausflug bot viele neue 
Eindrücke und ermöglichte den Besucherinnen und Besuchern eine 
kleine Reise in eine faszinierende, fremde Welt.� Edith Hüttinger 


